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(54) Vorrichtung zum Bilden von Stapeln aus flachigen Gegenstinden

(57)  Die Vorrichtung zum Bilden von Stapeln aus fla-
chigen Gegenstanden (12), insbesondere Druckerei-
produkten, weist einen Schacht (10) auf, dessen
Schachtraum (10') auf zwei einander gegentiiberliegen-
den Seiten von Begrenzungselementen (68, 72), sowie
in Ausstossrichtung (A) stromaufwéarts von Fihrungs-
elementen (66) und stromabwarts von weiteren Fuh-

rungselementen (70) begrenzt ist. Auf den Schachtbo-
den (28) kommen die von oben dem Schacht (10) zu-
gefiihrten Gegenstande (12) stapelférmig zu liegen. Die
Fihrungselemente (66) und weiteren Fihrungselemen-
te (70) sind unabhangig bewegbar um einerseits das
Ausstossen der gebildeten Stapel und andererseits das
Festhalten der gestapelten Gegenstande (12) wahrend
des Drehens des Schachtes (10) zu ermdglichen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum Bilden von Stapeln aus flachigen Gegenstan-
den, wie Druckereiprodukten, mit den Merkmalen des
Oberbegriffs des Patentanspruchs 1.

[0002] Eine Vorrichtung dieser Artistin CH-A-567 996
und CH-A-609 306 offenbart. Ein oben beschickbarer
Stapelschacht ist unternends durch eine Stapelauflage
abgeschlossen. Nach jedem zugefiihrten Bund wird der
Stapelschacht zusammen mit der Stapelauflage um
180° gedreht. Dem Stapelschacht sind hubweise ange-
triebene Mitnehmeranordnungen zugeordnet, um einen
fertigen Stapel von der Stapelauflage wegzuschieben.
[0003] Eine weitere Vorrichtung zum Bilden von Sta-
peln ist aus der EP-A-0 586 802 und der entsprechen-
den US-A-5,370,382 bekannt. Zwei nebeneinander an-
geordnete Stapelbildeeinrichtungen werden mittels ei-
nes Greiferférderers abwechslungsweise mit zu sta-
pelnden Druckereiprodukten beliefert. Jede Stapelbil-
deeinrichtung weist unterhalb eines Vorstapelraumes
einen Schacht auf, dessen Schachtraum auf zwei ein-
ander gegeniberliegenden Seiten durch Fihrungslei-
sten begrenzt ist: Ein heb- und senkbarer Schachtbo-
den wird jeweils angehoben, um einen im Vorstapel-
raum gebildeten Teilstapel aufzunehmen, und dann wie-
der abgesenkt, bis die auf ihm angeordneten Gegen-
stdnde unterhalb von den Vorstapelraum begrenzenden
Schieberplatten angeordnet sind. Der Schachtboden ist
zusammen mit den Fuhrungsleisten um jeweils 180°
drehbar, um einen Fertigstapel zu bilden, in welchem
die Teilstapel jeweils um 180° versetzt aufeinanderlie-
gend angeordnet sind. Dadurch lassen sich Gegenstan-
de, wie gefaltete Druckereiprodukte, zu stabilen Stapeln
stapeln, welche in einem Randbereich eine grossere
Dicke aufweisen als am gegenuberliegenden Randbe-
reich. Zum Ausstossen eines Fertigstapels aus dem
Schacht wird der Schachtboden vollstandig abgesenkt
und ein Ausstosser in Ausstossrichtung in den Schacht
eingefahren.

[0004] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine gattungsgemasse Vorrichtung zu schaffen,
welche unter allen Umstanden die Bildung stabiler Sta-
pel mit kurzen Zykluszeiten gewahrleistet.

[0005] Diese Aufgabe wird mit einer gattungsgemas-
sen Vorrichtung erzielt, welche die Merkmale im Kenn-
zeichen des Patentanspruchs 1 aufweist.

[0006] Der Schachtraum ist auf allen vier Seiten be-
grenzt. Die von oben dem Schacht zugefiihrten Gegen-
stdnde koénnen bei ihrer Vertikalbewegung im
Schachtraum allseitig mit Spiel gefiihrt werden und
trotzdem kénnen die gestapelten Gegenstande beim
allfélligen Drehen des Schachtes im Schachtraum fest-
gehalten und so am seitlichen Verschieben und Verdre-
hen gehindert werden. Weiter werden die den Schacht
in Ausstossrichtung gesehen stromaufwarts begren-
zenden Flhrungselemente zum Ausstossen der ferti-
gen Stapel aus dem Schacht verwendet. Die Mittel zum
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Ausstossen des jeweils gebildeten Stapels sind somit
dem Schacht zugeordnet. Dies bietet die Mdglichkeit,
das Ausstossen eines Stapels bereits wahrend des Ab-
senkens des Schachtbodens zu beginnen.

[0007] Besonders bevorzugte Ausbildungsformen
der erfindungsgemassen Vorrichtung sind in den ab-
hangigen Patentanspriichen definiert.

[0008] Die vorliegende Erfindung wird anhand eines
in der Zeichnung dargestellten Ausflihrungsbeispiels
naher beschrieben. Es zeigen rein schematisch:

in Draufsicht einen Schacht einer erfindungs-
gemassen Vorrichtung;

Fig. 1

Fig. 2 ebenfalls in Draufsicht den in Fig. 1 gezeigten
Schacht mit darin auf dem Schachtboden an-
geordneten Gegenstanden, bereit zum Dre-
hen des Schachtes um 180°;

Fig. 3 in gleicher Darstellung wie Fig. 1 und 2 den
Schacht wahrend des Ausstossens eines dar-

in gebildeten Stapels;

eine Seitenansicht in Richtung des Pfeiles IV
der Fig. 1 des in den Fig. 1 bis 3 gezeigten
Schachtes;

Fig. 4

Fig. 5 eine Ansichtin Richtung des Pfeiles V der Fig.

1 des in den Fig. 1 bis 3 gezeigten Schachtes;

stark vereinfacht eine erfindungsgemasse
Vorrichtung in Ansicht mit einem Schacht ge-
mass den Fig. 1 bis 5, kurz nach der Bildung
eines fertigen Stapels zu Beginn des Absen-
kens des Schachtbodens;

Fig. 6

in gleicher Darstellung wie Fig. 6 die dort ge-
zeigte Vorrichtung, wobei wéhrend des weite-
ren Absenkens des Schachtbodens das Aus-
stossen des Stapels und in einem Vorstapel-
raum die Bildung eines Vorstapels bereits be-
gonnen hat;

Fig. 7

Fig. 8 ingleicher Darstellung wie Fig. 6 und 7 die Vor-
richtung zu einem spéateren Zeitpunkt, zu wel-
chem der Schachtboden weiter abgesenkt und
das Ausstossen des Stapels weiter fortge-
schritten ist; und

Fig. 9 ingleicher Darstellung wie Fig. 6 bis 8 die Vor-
richtung mit vollstdndig abgesenktem
Schachtboden kurz vor Beendigung des Aus-
stossvorgangs.

[0009] Vorerst wird unter Bezugnahme auf die Fig. 1
bis 5 der Aufbau und die Funktionsweise eines Schach-
tes 10 einer erfindungsgemassen Vorrichtung zum Bil-
den von Stapeln aus gefalteten Druckereiprodukten 12
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beschrieben. Es sei darauf hingewiesen, dass die Vor-
richtung sich selbstverstandlich auch zum Stapeln von
nicht gefalteten Druckereiprodukten und anderen flachi-
gen Gegenstanden eignet.

[0010] Wie dies die Fig. 4 und 5 zeigen, weist der Un-
terbau des Schachtes 10 einen Sockel 14 auf, der auf
einem feststehenden Tisch 16 oder Boden befestigt ist.
Am Sockel 14 ist eine vertikalachsige Hohlwelle 18 ge-
lagert, auf der am unteren Ende ein Kettenrad 20 sitzt,
welches mittels einer Antriebskette 22 mit einem nicht
gezeigten Motor zum Drehen der Hohlwelle 18 verbun-
den ist. Auf dem oberen Ende der Hohlwelle 18 sitzt
drehfest ein Drehtisch 24.

[0011] Wie dies insbesondere den Fig. 1 bis 3 ent-
nehmbar ist, ist ein oberhalb des Drehtisches 24 ange-
ordneter und mit diesem drehfester Schachtboden 28,
in Draufsicht gesehen, kreuzférmig ausgebildet und an
zwei, bezlglich der Drehachse 18' der Hohlwelle einan-
der diametral gegenuberliegenden Stellen an den Dreh-
tisch 24 frei durchgreifenden Kolbenstangen 30 von
zwei Zylinder-Kolbenaggregaten 32 angelenkt. Die un-
terhalb des Drehtisches 24 angeordneten Zylinder 34
der Zylinder-Kolbenaggregate 32 sind ihrerseits an vom
Drehtisch 24 abstehenden Tragarmen 36 angelenkt.
Mittels der Zylinder-Kolbenaggregate 32 kann der
Schachtboden 28 aus der in den Fig. 4 und 5 gezeigten
unteren Endlage 38 angehoben und wieder in diese ab-
gesenkt werden. In Fig. 4 ist der besseren Ubersicht-
lichkeit halber das eine Zylinder-Kolbenaggregat 32
nicht gezeigt und von andern ist nur die Ankopplung an
den Schachtboden 38 sichtbar.

[0012] Aufzweieinander gegeniberliegenden Seiten
ausserhalb des Schachtraums 10" weist der Schacht 10
je einen in vertikaler Richtung verlaufenden, im Quer-
schnitt U-formigen Trager 40 auf. In den freien Endbe-
reichen von an den beiden Tragern 40 befestigten, ho-
rizontal und parallel zueinander verlaufenden oberen
und unteren Schildern 42 sind vertikale Lagerwellen 44
frei drehbar gelagert, welche je eine Lagerhohlwelle 46
durchgreifen. Die beiden in Ausstossrichtung A gese-
hen auf der einen Seite angeordneten Lagerwellen 44
sind je mit einem Antriebsmotor 48 verbunden. Die die-
sen Lagerwellen 44 entsprechenden gegenuberliegen-
den Lagerwellen 44 sind je Uber ein Umkehrgetriebe 50
ebenfalls mit dem zugeordneten Antriebsmotor 48 ver-
bunden. Die beiden in Ausstossrichtung A gesehen
stromaufwarts angeordneten Lagerwellen 44 sind somit
synchron und in entgegengesetzten Drehrichtungen
mittels des einen Antriebsmotors 48 antreibbar und des-
gleichen mittels des anderen Antriebsmotors die beiden
stromabwarts gelegenen Lagerwellen 44.

[0013] Im oberen und unteren Endbereich der strom-
aufwarts gelegenen Lagerwellen 44 sitzen drehfest je
erste Kettenrader 52, um welche je eine endlose erste
Kette 54 geflhrt ist. Diese vier ersten Ketten 54 sind
weiter um zweite Kettenrader 56 geflhrt, die auf den
stromabwarts gelegenen Lagerwellen 44 frei drehbar
gelagert sind. Die zwischen den zweiten Kettenradern
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56 angeordneten Lagerhohlwellen 46 sind mit den
stromabwarts gelegenen Lagerwellen 44 drehfest ver-
bunden und auf ihnen sitzen drehfest obere und untere
dritte Kettenréder 58. Diese sind je von einer zweiten
Kette 60 umgriffen, welche weiter um vierte Kettenrader
62 gefiihrt sind, welche stromaufwarts auf den betref-
fenden Lagerhohlwellen 46 frei drehbar gelagert sind.
[0014] Die in Ausstossrichtung A gesehen auf beiden
Seiten angeordneten ersten Ketten 54 sind je lber ein
vertikales Winkelprofil 64 miteinander verbunden. Die
rechtwinklig von den ersten Ketten 54 abstehenden
Schenkel dieser beiden Winkelprofile 64 bilden Fih-
rungselemente 66 und stehen in ihren in den Fig. 1 bis
5 gezeigten Positionen in Richtung gegen den
Schachtraum 10' vor. Die parallel zu den ersten Ketten
54 verlaufenden Schenkel der Winkelprofile 64 dienen
als zusammen mit den Flihrungselementen 66 bewegte
seitliche Begrenzungselemente 68 des Schachtraumes
10'.

[0015] In gleicher Art und Weise sind an den zweiten
Ketten 60 zwei weitere Winkelprofile 64' befestigt, wel-
che weitere Fiihrungselemente 70 bilden und in ihren in
den Fig. 1, 2, 4 und 5 gezeigten Positionen in Richtung
gegen das Innere des Schachtraumes 10" vorstehen
und diesen auf der in Ausstossrichtung gesehen strom-
abwarts liegenden Seite begrenzen. Entsprechend bil-
den die Winkelprofile 64' weitere seitliche Begrenzungs-
elemente 72.

[0016] In Fig. 1 ist das Format der zu stapelnden
Druckereiprodukte 12 strichpunktiert angedeutet. Die-
ser Figur ist ebenfalls entnehmbar, dass zur Bildung ei-
nes Stapels die Winkelprofile 64 und 64' mittels der Mo-
toren 48 in eine Position verbracht worden sind, in wel-
cher die von oben dem Schachtraum 10" zugefihrten
Druckereiprodukte 12 sich mit Spiel in vertikaler Rich-
tung zwischen den Fuhrungselementen 66 und weite-
ren Fihrungselementen 70 sowie den Begrenzungsele-
menten 68 und weiteren Begrenzungselementen 72 be-
wegen kénnen. In diesem Zusammenhang sei erwahnt,
dass die Begrenzungsprofile 40 oder auch nur eines da-
von am Drehtisch 24 I6sbar befestigt sein kénnen, um
in Richtung rechtwinklig zur Ausstossrichtung A eine
Anpassung des Schachtraumes 10' an das Format der
zu verarbeitenden Druckereiprodukte 12 vornehmen zu
kénnen. Selbstverstandlich ist die Abmessung des
Schachtbodens 28, rechtwinklig zur Ausstossrichtung
gemessen, derart gewahlt, dass der Schachtboden 28
hindernislos in vertikaler Richtung bewegt werden kann.
[0017] Fig. 2 zeigt eine Situation, in welcher ein Teil-
stapel 74 auf dem Schachtboden 28 aufliegt. Mittels der
Antriebsmotoren 48 sind die Fihrungselemente 66 und
weiteren Flilhrungselemente 70 in bzw. gegen die Aus-
stossrichtung A aufeinander zu bewegt worden, so dass
diese am Stapel 74 anliegen. Dadurch ist der Teilstapel
74 beim Drehen des Schachtes 10 um die Drehachse
18' - wie dies mit dem Doppelpfeil angedeutet ist - stabil
gehalten.

[0018] Sollen nach einer Drehung weitere Gegen-
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stédnde 12 in den Schachtraum 10' aufgenommen wer-
den, werden die Fihrungselemente 66 und weiteren
Fihrungselemente 70 wieder in Richtung voneinander
weg in die in Fig. 1 gezeigte Lage verbracht. Soll hinge-
gen nach einer Drehung der gebildete Fertigstapel 76
ausgestossen werden, werden die Begrenzungsele-
mente 68 und weiteren Begrenzungselemente 72 direkt
in Ausstossrichtung A bewegt, wie dies im Folgenden
dargelegt ist.

[0019] Fig. 3 zeigt den Schacht 10 wahrend des Aus-
stossens eines Fertigstapels 76 in Ausstossrichtung A
aus dem Schacht 10. Dazu werden, ausgehend von der
Situation wie sie Fig. 1 oder Fig. 2 zeigt, die ersten Ket-
ten 54 und zweiten Ketten 60 in Ausstossrichtung A an-
getrieben, wodurch sich einerseits die in Ausstossrich-
tung A gesehen stromabwarts liegenden weiteren Flh-
rungselemente 70 zusammen mit dem Fertigstapel 76
und dann, um die dritten Kettenrader 58 herum, aus
dem Férderbereich des Fertigstapels 76 heraus bewe-
gen; zu dem in Fig. 3 gezeigten Zeitpunkt befinden sich
die weiteren Winkelprofile 64' bereits am aussenliegen-
den Ricktrum der zweiten Ketten 60. Andererseits stos-
sen die stromaufwarts gelegenen Fihrungselemente
60 den Fertigstapel 76 ab dem Schachtboden 28, bei-
spielsweise auf einen Auslegetisch oder einen Wegfor-
derer. Nach dem Ausstossen eines Fertigstapels 76
werden mittels der beiden Antriebsmotoren 48 die Win-
kelprofile 64, 64' wieder in die in der Fig. 1 gezeigte Stel-
lung flr die Bildung eines nachsten Stapels verbracht.
[0020] Da die Winkelprofile 64 und 64' und somit die
durch diese gebildeten Fihrungselemente 66 und wei-
teren Flhrungselemente 70 durch eigene Antriebsmo-
toren 48 individuell angetrieben sind, lassen sich auf
héchst einfache Art und Weise durch die Ansteuerung
dieser Antriebsmotoren 48 Anpassungen an das For-
mat der zu stapelnden Druckereiprodukte 12 - in Aus-
stossrichtung A - vornehmen.

[0021] Es ist moglich, die zu stapelnden Druckerei-
produkte 12, beispielsweise mittels eines Klammer-
transporteurs oder Bandférderers, direkt dem Schacht
10 zur Stapelung zuzufihren. In bevorzugter Art und
Weise ist jedoch der in den Fig. 1 bis 5 gezeigte, weiter
oben beschriebene Schacht 10 Teil einer Vorrichtung,
wie sie beispielsweise aus der EP-A-0 586 802 und der
entsprechenden US-A-5,370,382 bekannt ist, bei wel-
cherin einem oberhalb des Schachtes 10 angeordneten
Vorstapelraum Teilstapel 74 gebildet werden, welche je-
weils zueinander um 180° versetzt im Schachtraum 10'
aufeinander ablegbar sind. Bezliglich Aufbau und Funk-
tionsweise einer derartigen Vorrichtung wird ausdriick-
lich auf die beiden genannten Druckschriften verwiesen.
[0022] In den Fig. 6 bis 9 ist vereinfacht eine Vorrich-
tung dieser Art, mit einem erfindungsgemassen
Schacht 10 ausgerustet, zu funf unterschiedlichen Zeit-
punkten eines Arbeitszyklus dargestellt. Vom Schacht
10 sind der besseren Ubersichtlichkeit halber nur der
Schachtboden 28 mit den angelenkten Kolbenstangen
30, das Fuihrungselement 66 und in Fig. 6 auch das wei-
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tere Fihrungselement 70 gezeigt. In Ausstossrichtung
A schliesst an den Schacht 10 ein beispielsweise als
Bandférderer ausgebildeter Wegférderer 78 an. Dieser
ist dazu bestimmt, die in Ausstossrichtung A ausgestos-
senen Fertigstapel 76 in Wegfuhrrichtung W wegzufor-
dern. Oberhalb des Schachtes 10 ist eine Vorstapelein-
richtung 80 mit einem nicht gezeigten Vorstapelschacht
angeordnet, welcher unten mittels aufeinander zu und
voneinander weg bewegbaren Schieberplatten 82 ver-
schliessbar ist. Oberhalb der Schieberplatten 82 sind
gabelartige Zwischenbodenelemente 84 in den Vorsta-
pelschacht einflihrbar und wieder aus diesem heraus-
ziehbar.

[0023] Zum in der Fig. 6 gezeigten Zeitpunkt eines
Verarbeitungszyklus wird mittels des Wegférderers 78
ein Fertigstapel 76 in Wegfoérderrichtung W wegtrans-
portiert. Ein weiterer Fertigstapel 76 liegt auf dem ange-
hobenen Schachtboden 28 auf. Dieser wurde in be-
kannter Art und Weise durch aufeinander Ablegen von
zwei Teilstapeln 74, mit dazwischen durchgefiihrter Dre-
hung des Schachtes 10 zusammen mit dem sich im
Schachtraum 10' bereits befindenden ersten Teilstapel
74 um 180°, gebildet. Die Schieberplatten 82 sind aus
dem Vorstapelraum ausgefahren, wahrend auf den ein-
gefahrenen Zwischenbodenelementen 84 in der Zwi-
schenzeit zugeflihrte Druckereiprodukte 12 gestapelt
werden. Der Schacht 10 ist stromaufwarts von den Flh-
rungselementen 66 und stromabwarts von den weiteren
Fihrungselementen 70 begrenzt.

[0024] Bereits wahrend des Absenkens des
Schachthodens 28 - sobald sich der gesamte Fertigsta-
pel 76 unterhalb der Schieberplatten 82 befindet - wer-
den, wie dies Fig. 7 zeigt, die Fiihrungselemente 66 und
weiteren Flhrungselemente 70 in Ausstossrichtung A
bewegt, wodurch die weiteren Fihrungselemente 70
um die dritten Kettenrader 58 herum (siehe Fig. 3) aus
dem Bewegungsweg des auszustossenden Fertigsta-
pels 76 heraus in den Bereich des Ricktrums bewegt
werden. Die aktuelle Position des Fiihrungselements 66
ist mit ausgezogenen Linien dargestellt, mit strichpunk-
tierten Linien ist die Lage angedeutet, welche es in der
Fig. 6 eingenommen hat. Die Schieberplatten 82 wur-
den in den Vorstapelraum eingefahren, nachdem das
oberste Druckereiprodukt 12 des Fertigstapels 76 un-
terhalb die Schieberplatten 82 abgesenkt war. Auf den
Schieberplatten 82 befindet sich der erste Teilstapel 74
eines nachsten zu bildenden Stapels, welcher Teilstapel
74 durch Auseinanderfahren der Zwischenbodenele-
mente 84 auf die Schieberplatten 82 gelangt ist.
[0025] Zum in Fig. 8 gezeigten Zeitpunkt ist der
Schachtboden 28 beinahe vollstandig abgesenkt und
der Fertigstapel 76 bereits zu ca. einem Drittel aus dem
Schacht 10 ausgestossen. Sobald der Schachtboden
28 seine untere Endlage 38 erreicht hat - welche in Fig.
9 dargestellt ist - erfolgt das vollstindige Ausstossen
des Fertigstapels 76 aus dem Schacht 10. In der Zwi-
schenzeit ist auf den Schieberplatten 82 ein weiterer
Teilstapel 74 beinahe fertig erstellt worden, welcher
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nach dem anschliessenden Anheben des Schachtbo-
dens 28 durch Auseinanderfahren der Schieberplatten
82 an diesen Ubergeben wird. Sind Teilstapel um 180°
versetzt aufeinander abzulegen, wird in bekannter Art
und Weise jeweils vor dem Ablegen eines weiteren Teil-
stapels der Schacht 10 mit dem darin befindenden Teil-
stapel oder den darin befindlichen Teilstapeln um 180°
gedreht.

[0026] Die kreuzférmige Ausbildung des Schachtbo-
dens 28 gewabhrleistet einerseits ein stabiles Stitzen
der Stapel und andererseits - bei angehobenem
Schachtboden 28 - das Vorbeibewegen der Fiihrungs-
elemente 66 und gegebenenfalls weiteren Flihrungs-
elemente 70 an den sich in und entgegen der Ausstoss-
richtung erstreckenden Armen des Schachtbodens 28.
[0027] Eine nicht gezeigte Steuereinrichtung steuert
samtliche Antriebe und Funktionen, so dass jeder Fer-
tigstapel 76 die vorbestimmten Teilstapel mit der spezi-
fischen Anzahl Druckereiprodukte aufweist.

[0028] Dadurch, dass die als Ausstosselemente die-
nenden Fuhrungselemente 66 dem Schacht 10 zuge-
ordnet sind und somit der Ausstossvorgang bereits
wahrend des Absenkens des Schachtbodens 28 erfol-
gen kann, ist bei schonender Behandlung der Drucke-
reiprodukte 12 eine Verkirzung der Zykluszeiten ge-
genliber dem bekannten Stand der Technik méglich.
[0029] In der in den Fig. 1 bis 5 gezeigten Ausbil-
dungsform des erfindungsgemassen Schachtes sind
die Antriebselemente 86 fir die Fihrungselemente 66
durch um erste und zweite Kettenrader 52, 56 gefiihrte
erste Ketten 54 und die weiteren Antriebselemente 88
fur die weiteren Flhrungselemente 70 durch um dritte
und vierte Kettenrader 58, 62 gefiihrte zweite Ketten 60
gebildet. Diese Antriebselemente 86, 88 kdnnen auf an-
dere Art und Weise ausgebildet sein, beispielsweise
durch Zylinder-Kolbenanordnungen, Riementriebe usw.
[0030] Der erfindungsgemasse Schacht ist in unter-
schiedlichen Vorrichtungen zum Bilden von Stapeln von
flachigen Gegenstanden einsetzbar. So auch in solchen
Vorrichtungen, in welchen im Schacht selber die Stapel
bzw. Teilstapel gebildet werden.

[0031] Wie dies aus Fig. 4 entnehmbar ist, kann der
Schachtboden 28 mittig, eine in Ausstossrichtung A ver-
laufende Erhebung, beispielsweise gebildet aus hinter-
einander angeordneten frei drehbaren Rollen, aufwei-
sen, die die Stapel weiter stabilisiert und verhindert,
dass beim Ausstossen sich die untersten, Gber den
Schachtboden vorstehenden Druckereiprodukte 12
nach unten biegen kénnen.

[0032] Das Ausstossen von Fertigstapeln 76 ist auch
entgegen der in den Fig. 1 bis 3 gezeigten Ausstoss-
richtung A méglich. Dazu sind die Fuhrungselemente 66
und weiteren Fuhrungselemente 70 in Gegenrichtung
angetrieben.

[0033] Es ist auch moglich, auf die Lagerhohlwellen
46 zu verzichten und die dritten Kettenrader 58 drehfest
an den Lagerwellen 44 anzuordnen sowie die vierten
Kettenrader 62 an den Lagerwellen 44 frei drehbar zu
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lagern.

Patentanspriiche

1.

Vorrichtung zum Bilden von Stapeln aus flachigen
Gegenstanden, wie Druckereiprodukten, mit einem
Schacht (10), dessen Schachtraum (10') unten von
einem Schachtboden (28), auf zwei einander ge-
genuber liegenden Seiten von Begrenzungsele-
menten (68, 72) sowie auf einer in einer Ausstoss-
richtung (A) stromaufwarts liegenden Seite von
Flihrungselementen (66) und auf einer stromab-
warts liegenden Seite von weiteren Fiihrungsele-
menten (70) fiir die von oben in den Schachtraum
(10" einfihrbaren Gegenstande (12) begrenzt ist,
welche auf dem Schachtboden (28) stapelférmig zu
liegen kommen, wobei zum Ausstossen eines Sta-
pels (76) aus dem Schachtraum (10') die Fiihrungs-
elemente (66) in Ausstossrichtung (A) durch den
Schachtraum (10') hindurch und die weiteren Fih-
rungselemente (70) aus dem Schachtraum (10"
heraus mittels eines Antriebs (48) bewegt werden,
dadurch gekennzeichnet, dass die Fihrungsele-
mente (66) mit dem einen Antrieb (48) sowie die
weiteren Fihrungselemente (70) mit einem weite-
ren Antrieb (48) verbunden sind und mittels dieser
Antriebe (48) die Fliihrungselemente (66) unabhan-
gig von den weiteren Fiithrungselementen (70) be-
wegbar sind.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schacht (10) um eine zentrale
Vertikalachse (18') drehbar ist, wobei die Fiihrungs-
elemente (66) und die weiteren Fiihrungselemente
(70) bei Beginn eines Drehvorganges aufeinander
zu bewegt werden um am Stapel (74, 76) zu dessen
Stabilisierung wenigstens anndhernd anzuliegen.

Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei Beendigung eines Drehvorgan-
ges - falls weitere Gegenstdnde (12) dem
Schachtraum (10'") zuzufiihren und auf die bereits
darin vorhandenen Gegenstande (12) abzulegen
sind - die Fiihrungselemente (66) und die weiteren
Fihrungselemente (70) voneinander weg bewegt
werden.

Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass nach Beendigung eines Drehvor-
ganges - falls ein Stapel (76) aus dem Schachtraum
(10") auszustossen ist - die Fiihrungselemente (66)
und die weiteren Fihrungselemente (70) miteinan-
der in Ausstossrichtung (A) bewegt werden

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Schachtboden
(28) mittels eines Hubantriebes anhebbar und ab-
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senkbarist, und zum Ausstossen eines Stapels (76)
die Fuhrungselemente (66) wahrend des Absen-
kens des Schachtbodens (28) in Ausstossrichtung
(A) bewegt werden.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass auf beiden Seiten
des Schachtes fur die Fiihrungselemente (66) je ein
Antriebselement (84) und fir die weiteren Fih-
rungselemente (70) je ein weiteres Antriebsele-
ment (88) vorhanden ist.

Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Antriebselemente (86) mit ei-
nem Antriebsmotor (48) und die weiteren Antriebs-
elemente (88) mit einem weiteren Antriebsmotor
(48) verbunden sind, wobei die beiden Antriebsmo-
toren (48) unabhéngig voneinander angesteuert
sind.

Vorrichtung nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Antriebselemente (86) und
die weiteren Antriebselemente (88) auf jeder Seite
des Schachtes (10) je ein endloses Zugorgan (54,
60) aufweisen, an dem die entsprechenden Fih-
rungselemente (66) beziehungsweise weiteren
Fuhrungselemente (70) befestigt sind und welches
am stromaufwarts gelegenen Ende und am strom-
abwartsgelegenen Ende des Schachtes (10) um
Umlenkrader (52,56,58,62) geflhrt ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass den Fihrungsele-
menten (66) und den weiteren Fihrungselementen
(70) je zusammen mit diesen bewegbare Begren-
zungselemente (68, 72) zugeordnet sind.

Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Begrenzungselemente (68, 72)
und die zugeordneten Flihrungselemente (66) be-
ziehungsweise weiteren Flihrungselemente (70)
von in vertikaler Richtung verlaufenden Winkelpro-
filen (64, 64') gebildet sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 1 445 224 A1

10




EP 1 445 224 A1

62-——__\
\\ AN

68— T34 | 10 H £
NT-—-70 A

60
54 T I

28,38




EP 1 445 224 A1

i 4 12 84
Fig.6 0 R a
\ 76, ~—F = —
78 82\ ——— (82
\ e _ ,

78 W f%_%:
< AN

70




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 1 445 224 A1

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 03 02 9874

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

D,A

Kategorié Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maf3geblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int.CL.7)
P,X |EP 1 362 817 A (MUELLER MARTINI HOLDING 1,6-8 B65H31/30

AG) 19. November 2003 (2003-11-19)
* das ganze Dokument =*

CH 567 996 A (FERAG AG)

15. Oktober 1975 (1975-10-15)

* das ganze Dokument *

US 3 532 230 A (HOWDLE FREDERIC E ET AL)
6. Oktober 1970 (1970-10-06)

* Spalte 4, Zeile 17 - Spalte 5, Zeile 38;
Abbildungen *

US 4 068 567 A (CHRISTOPHERSON DENNIS C ET
AL) 17. Januar 1978 (1978-01-17)

* Spalte 3, Zeile 14 - Spalte 4, Zeile 12;
Abbildungen 1,3-5 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)
B65H
Der voriiegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 2. Juni 2004 Thibaut, E

» <X

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdftentiichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

O : nichischriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde fiegende Theorien oder Grundsétze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefihries Dokument
L : aus anderen Grinden angefihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie,Gberginstimmendes

10



EPO FORM P0461

EP 1 445 224 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 03 02 9874

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

02-06-2004
im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefOhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Verdftentlichung
EP 1362817 A 19-11-2003 EP 1362817 Al 19-11-2003
NO 20032224 A 18-11-2003
US 2003215322 Al 20-11-2003
CH 567996 A 15-10-1975 CH 567996 A5 15-10-1975
AT 326564 B 29-12-1975
AT 679373 A 15-02-1975
CH 609306 A5 28-02-1979
US 3532230 A 06-10-1970 CH 491745 A 15-06-1970
DE 1918442 Al 30~-10~1969
FR 2006138 A5 19-12-1969
GB 1228349 A 15~04~-1971
NL 6905605 A 14-10-1969
SE 342408 B 07-02-1972
US 4068567 A 17-01-1978  KEINE

Far néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

1




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

